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LESA Haustechnik GmbH
Barbarastraße 39

66265 Heusweiler-Kutzhof
Tel: 06806/989301 • Fax: 06806/989302

thomas.leidinger@t-online.de • www.lesa-haustechnik.de
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Mobil: 01 71 / 6 53 79 03

Gas- undWasserinstallateurmeister
Zentralheizungs- und Lüftungsbaumeister
Geprüfter Gebäudeenergieberater HWK
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Wir freuen uns, Sie zum heutigen Heimspiel der
SG St. Nikolaus hier im Stadion „Waldeck“ begrüßen
zu dürfen.

Mit sportlichem Gruß

Ralf Thom, 1. Vorsitzender

Ein ganz besonderer Gruß geht an dieser Stelle an unseren
heutigen Gast vom SV Fürstenhausen, den Aktiven, dem
Vorstand und den mitgereisten Fan’s.
Der positive Ausgang des Derbys gegen Dorf im Warndt brachte

uns - trotz etwas schwächerer Leistung - wieder in die
Erfolgsspur. Nach dem spielfreien Wochenende an Ostern habe

sich beide Mannschaften intensiv auf ihre jeweiligen Begegnungen
vorbereitet. Keine von beiden dürfen den Rest der Spielzeit noch Punkte
abgeben um ihre Ziele noch zu erreichen, dabei geht es bei unserer Reserve
immerhin noch um die Meisterschaft.

Am 1. Mai wird unser Förderverein wieder seinen „Bayrischen
Frühschoppen“ hier am „Waldeck“ veranstalten. Hierzu möchte ich Sie
ganz herzlich einladen. Für die ganze Familie ist beste Unterhaltung
gesorgt und im kulinarischen Bereich ist mit einem „bayrischen Brunch“
auch bestens gesorgt.
Ich wünsche Ihnen noch viel Spass und Spannung hier am „Waldeck“!

Herzlich Willkommen



Mobil: 0178 / 6634392
oliver-mahler@t-online.de

Inh. Oliver Mahler
Lortzingstr. 29

66333 Völklingen

Elektrotechnik / Ingenieurbetrieb
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Teichbau
Erdabreiten
Kellertrockenlegung

Steinarbeiten

5

www.sgn1926.de Waldeck Echo - 13 - / Saison 18/19

5

www.sgn1926.de Waldeck Echo - 13 - / Saison 18/19

Tabelle Kreisliga A Warndt

Tabelle Kreisliga B Warndt
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Zum Alten Bergwerk Block A/0
(ehem. Bergwerk Warndt)
66652 Großrosseln-Karlsbrunn

Telefon : 06809 / 99 66 43
Telefax : 06809 / 9 98 83 72
eMail : gvs-warndt@web.de

EDV-Netzwerkverkabelungen
Nachtstromspeicherheizungen

Elektro-Installationen
Reparaturen - SAT-Anlagen

ELEKTRO PETER HOOR G
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b
H

66352 Großr.-Nassweiler
Am Hirschelheck 15 - Tel. 0 68 09 / 71 87

Gewerbegebiet

Ich möchte sie recht herzlich zu unserem Heimspiel hier im
Waldeck willkommen heißen.
Nach dem Derbysieg im Heimspiel gegen den FC Dorf im Warndt konnte
man das Osterwochenende voll genießen, da beide Mannschaften durch
die Absage der Mannschaft von Klarenthal-Krughütte spielfrei waren. In der
Tabelle liegt unsere erste Mannschaft derzeit auf Platz 5 etwas hinter ihren
eigenen Ansprüchen zurück. Daher sollte es das Ziel jedes Einzelnen sein, in
den restlichen Spielen noch einmal richtig Gas zu geben, um diese auch
siegreich zu gestalten. Im heutigen Heimspiel erwartet uns mit der Mannschaft
aus Fürstenhausen eine spielerisch gute Mannschaft, die nach dem
Trainerwechsel zum Winter in den letzten Wochen überwiegend ordentliche
Ergebnisse erzielen konnte. Von daher muss unsere Mannschaft am Sonntag
voll konzentriert zu Werke gehen, um die Punkte im Waldeck zu behalten.
Anders sieht es bei unserer zweiten Mannschaft aus. Trotz spielfreiem
Wochenende konnte man sich über die Schützenhilfe der 2. Mannschaft der DJK
Püttlingen freuen. Durch das Unentschieden gegen Lauterbach hat unserer
zweite Mannschaft nun wieder das Meisterschaftsrennen völlig in eigener Hand
unabhängig von alles übrigen Mannschaften und Gegebenheiten, die sich bisher
schon in der Spielrunde der zweiten Mannschaften zugetragen haben. Ziel kann
es jetzt nur noch sein, die restlichen drei Spiele zu gewinnen um dann
letztendlich als verdienter Meister der B-Klasse feiern zu dürfen. Doch auch hier
stehen noch drei schwere Aufgaben an, die zuerst einmal mit aller
Konzentration bewerkstelligt werden müssen. Unser Gast aus Fürstenhausen hat uns
bereits im Hinspiel große Probleme bereitet. Also sollte am Sonntag jeder Spieler der SGN
wissen, welche Eigenschaften an den Tag gelegt werden müssen um das erste Etappenziel
zu erreichen.

Von daher wünsche ich Ihnen zwei unterhaltsame und spannende Spiele. Unterstützen Sie
unsere Mannschaft und genießen Sie einen schönen Sonntag im Waldeck.

Liebe Zuschauer!

Ihr Trainer im Waldeck:
Oliver Jochum

Trainerkommentar
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St . Nikolauser Str. 56 * 66352 Grossrosseln

phone: +49 6809 / 99 77 71
fax: +49 6809 / 99 77 37
mail : info@legrom-consults.de

Ihr kompetenter Partner in Wirtschaftsfragen fur
Handwerk, Handel u. Vereine

Unternehmensberatung
&

Wirtschaftsdienste

( Termine nur nach telefonischer Vereinbarung )

Bayrische
r Frühsch

oppen



8 www.sgn1926.de Waldeck Echo - 13 - / Saison 18/19

K
a

d
e

r

1. Becker Benny
2. Gürevin Emrah
3. Hafner Philipp
4. Maxeiner Marco
5. Mameli Stefano
6. Schank Sven
7. Sechi Gianvirgilio
8. Conrad Dirk
9. Schulz Marvin
10. Matt Pascal
11. Frenda Lorenzo
12. Schembri Angelo
13. Genuardi Salvatore
14. Scholl Tobias
15. Schulz Rick
16. Iacopetta Francesco
17. Weidener Dirk
18. Müller Dany
19. Vitello Alessandro
20. Sahiti Ardian
21. Erol Muzaffer
22. Wildner Daniel
23. Assadi Mohamed
24. Horbach Jan
25. Feid Markus
26. Quaranta Gaetano
27. Gatz Benjamin
28. Gronostaj Maurice
29. Pitaro Cosimo
30. Pyka Michael
31. Altunbas Ilyas
32. Beqiraj Faruk
33. Embs Kevin

Unser Gast ist seit vielen Jahren ein steter Begleiter der
SGN durch alle Ligen.
Ähnlich wie die Nikolauser hängt Fürstenhausen seit einigen
Jahren auch in der untersten Klasse fest. In der
Vergangenheit hatte der Verein immer wieder die Chance
aufzusteigen, musste aber im Endeffekt in schöner
Regelmäßigkeit einem Konkurrenten den Vortritt lassen. Im
vergangenen Sommer gab man in Völklingen wieder einmal
den Aufstieg als Saisonziel aus! Passend zum
Vereinsjubiläum sollte es gelingen, die Feierlichkeiten mit
einem Titel zu krönen. In einer Liga aus der mit AY Yildiz
und Heidstock die beiden besten Mannschaften raus
waren, wollte man eine gute Mannschaft gezielt verstärken
und damit ganz nach Vorne kommen. Der Plan ging aber
komplett schief und Fürstenhausen spielt eine insgesamt
enttäuschende Saison. Zum Ende der Saison ist man
meilenweit von den eigenen Ansprüchen entfernt. Dass man
auch in dieser Saison der Musik hinterher laufen würde, war
schon nach wenigen Spieltagen zu erkennen.
Fürstenhausen leistete sich einen schwachen Saisonstart
und verlor schon nach wenigen Spieltagen den Kontakt zur
Tabellenspitze. In einer Liga, in der man sich keine drei
Niederlagen erlauben darf um Meister zu werden, war unser

Gast über die gesamte Saison gesehen einfach nicht stark genug. Dabei hat man in der
Mannschaft einige gute Spieler, die in der Kreisliga zu den Besten gehören. Um Meister
zu werden, reicht das aber nicht. Zumal man auch noch mit anderen Dingen zu kämpfen
hatte. So fiel ihr Trainer wegen einer Verletzung lange aus und konnte seine Mannschaft
nicht optimal unterstützen. Dazu gab es in der Winterpause Gerüchte, dass es einige
Probleme in Fürstenhausen gibt und sogar der Rückzug der Truppe aus dem
Spielbetrieb möglich war. Zum Glück konnte Fürstenhausen diese Gerüchte widerlegen
und ist heute wieder zu Gast in St. Nikolaus. Aus Nikolauser Sicht interessiert uns noch
mehr der Auftritt der Fürstenhauser zweiten Mannschaft. Der Verein hatte zuletzt einige
Probleme mit der Reserve und musste auch Spiele absagen. Wenn die Völklinger die
Runde nicht zu Ende spielen, würden sie massiv ins Titelrennen eingreifen und die
Meisterschaft ohne zu spielen nachhaltig beeinflussen. Das dumme daran ist, dass wir
mit unserer Zweiten durch einen Rückzug der Völklinger im Titelrennen maßgeblich
beeinflusst wären. Deshalb hoffen wir, dass Fürstenhausen aus sportlicher Sicht die
Runde zu Ende spielt und damit nicht negativ ins Meisterrennen eingreift. Mit Blick auf
die nächste Saison wird man wieder mit Fürstenhausen zu rechnen haben. Mit dem
tollen Umfeld, dass in den letzten Jahren hier entstanden ist, bietet sich eine gute
Grundlage, um sportlich wieder erfolgreich zu sein. Fürstenhausen ist ein Verein, den
man immer auf der Rechnung haben muss, wenn es um den Titel geht. Wenn bei
unserem Gast einmal alles zusammen passt, könnte mit dem Aufstieg der ganz große
Wurf gelingen.
Wir wünschen Fürstenhausen viel Spaß in St. Nikolaus und noch viel Erfolg dieser
Saison.

Fürstenhausen - zwischen Anspruch und Wirklichkeit!

Ein Gästeportrait



Renate Weißenfels . Vereidigte Diplomübersetzerin .
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Unser Gast ist seit vielen Jahren ein steter Begleiter der
SGN durch alle Ligen.
Ähnlich wie die Nikolauser hängt Fürstenhausen seit einigen
Jahren auch in der untersten Klasse fest. In der
Vergangenheit hatte der Verein immer wieder die Chance
aufzusteigen, musste aber im Endeffekt in schöner
Regelmäßigkeit einem Konkurrenten den Vortritt lassen. Im
vergangenen Sommer gab man in Völklingen wieder einmal
den Aufstieg als Saisonziel aus! Passend zum
Vereinsjubiläum sollte es gelingen, die Feierlichkeiten mit
einem Titel zu krönen. In einer Liga aus der mit AY Yildiz
und Heidstock die beiden besten Mannschaften raus
waren, wollte man eine gute Mannschaft gezielt verstärken
und damit ganz nach Vorne kommen. Der Plan ging aber
komplett schief und Fürstenhausen spielt eine insgesamt
enttäuschende Saison. Zum Ende der Saison ist man
meilenweit von den eigenen Ansprüchen entfernt. Dass man
auch in dieser Saison der Musik hinterher laufen würde, war
schon nach wenigen Spieltagen zu erkennen.
Fürstenhausen leistete sich einen schwachen Saisonstart
und verlor schon nach wenigen Spieltagen den Kontakt zur
Tabellenspitze. In einer Liga, in der man sich keine drei
Niederlagen erlauben darf um Meister zu werden, war unser

Gast über die gesamte Saison gesehen einfach nicht stark genug. Dabei hat man in der
Mannschaft einige gute Spieler, die in der Kreisliga zu den Besten gehören. Um Meister
zu werden, reicht das aber nicht. Zumal man auch noch mit anderen Dingen zu kämpfen
hatte. So fiel ihr Trainer wegen einer Verletzung lange aus und konnte seine Mannschaft
nicht optimal unterstützen. Dazu gab es in der Winterpause Gerüchte, dass es einige
Probleme in Fürstenhausen gibt und sogar der Rückzug der Truppe aus dem
Spielbetrieb möglich war. Zum Glück konnte Fürstenhausen diese Gerüchte widerlegen
und ist heute wieder zu Gast in St. Nikolaus. Aus Nikolauser Sicht interessiert uns noch
mehr der Auftritt der Fürstenhauser zweiten Mannschaft. Der Verein hatte zuletzt einige
Probleme mit der Reserve und musste auch Spiele absagen. Wenn die Völklinger die
Runde nicht zu Ende spielen, würden sie massiv ins Titelrennen eingreifen und die
Meisterschaft ohne zu spielen nachhaltig beeinflussen. Das dumme daran ist, dass wir
mit unserer Zweiten durch einen Rückzug der Völklinger im Titelrennen maßgeblich
beeinflusst wären. Deshalb hoffen wir, dass Fürstenhausen aus sportlicher Sicht die
Runde zu Ende spielt und damit nicht negativ ins Meisterrennen eingreift. Mit Blick auf
die nächste Saison wird man wieder mit Fürstenhausen zu rechnen haben. Mit dem
tollen Umfeld, dass in den letzten Jahren hier entstanden ist, bietet sich eine gute
Grundlage, um sportlich wieder erfolgreich zu sein. Fürstenhausen ist ein Verein, den
man immer auf der Rechnung haben muss, wenn es um den Titel geht. Wenn bei
unserem Gast einmal alles zusammen passt, könnte mit dem Aufstieg der ganz große
Wurf gelingen.
Wir wünschen Fürstenhausen viel Spaß in St. Nikolaus und noch viel Erfolg dieser
Saison.
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LIGA-SPIELTAG
Matches der Liga
ATSV Saarbrücken - SV Ludweiler
Der Tabellenzweite steht an diesem
Sonntag vor einer leichten
Heimaufgabe gegen Ludweiler. Die
Mannschaft macht seit Wochen seine
Hausaufgaben, ist aber weiter auf
einen Ausrutscher der Lauterbacher
angeweiesen. Saarbrücken wird
mehr vor einer Spielabsage zittern,
als vor dem Gegner. Ludweiler
konnte gegen Naßweiler nach
längerer Zeit wieder einmal gewinnen
und damit den Abstand zum
Tabellenende vergrößern. In den
letzten Wochen hatte man aber
gerade auswärts einige
Personalprobleme . Viele
Spielabsagen sollte man sich aber im
Saisonendspurt nicht mehr leisten.
Für Ludweiler geht es in Saarbrücken
nur darum, die Niederlage in Grenzen
zu halten.

ESV Saarbrücken - VFB Luisenthal
Die Saarbrücker haben im Heimspiel
gegen Fürstenhausen eine lange
Niederlagenserie gebrochen. Der
Erfolg sollte dem Gastgeber neuen
Schwung verleien, um im
Saisonendspurt weitere Erfolge zu
feiern. Mit Luisenthal kommt an
diesem Sonntag aber ein stärkeres
Kaliber zum ESV, zwar hat der Gast
nach der Winterpause deutlich
nachgelassen, sollte aber immer
noch stark genug sein, hier zu
gewinnen. Luisenthal braucht die
Punkte, um den dritten Tabellenplatz
zu sichern. Wenn man die
Eisenbahner aber auf die leichte
Schulter nimmt, könnte es ein böses
Erwachen geben. Die SGN hofft
natürlich auf einen Ausrutscher der
Gäste.

FSV Lauterbach - FC Dorf im Warndt
Für Lauterbach wird es so langsam
wirklich ernst. Jeder kleine
Ausrutscher kann im Titelrennen
fatale Folgen haben. Gegen Dorf im
Warndt wartet auf die Gastgeber eine
nichht ganz leichte Aufgabe.
Spielerisch ist Lauterbach eine klasse
besser, könnte aber von der
Warndtdörfer Kampfkraft vor
Probleme gestellt werden. Trotzdem
sollte die Offensivpower reichen, um
hier drei Punkte zu behalten. Dorf im
Warndt hat sich im Waldeck als
unbequemer Gegner vorgestellt, mit
dieser Einstellung wird man auch
versuchen in Lauterbach für eine
Überraschung zu sorgen. Unser
Nachbar kann befreit aufspielen und
mit einem Sieg für eine große
Sensation sorgen.

SC Fenne - SV Klarenthal
Auch wenn es in diesem Derby um
nicht mehr viel geht, wird es
ordentlich zur Sache gehen. Beide
Mannschaften hängen im
Tabellenmittelfeld fest, könnten aber
mit einem Derbysieg die Saison noch
etwas retten. Die Fenner haben den
Heimvorteil auf ihrer Seite, der für
einen kleinen Vorteil sorgen könnte.
Die Mannschaft hat zuletzt
wechselhafte Leistungen gezeigt und
ist deshalb nur schwer
einzuschätzen. Der Gast ist in seinem
Spiel sehr vom Torjäger Bülbüll
abhängig. Hat der Mittelstürmer
einen guten Tag, ist Klarenthal für alle
Mannschaften gefährlich. Auf der
Fenne ist ein knappes Derby zu
erwarten.

SC AY Yildiz - SV Naßweiler
Mehr Kellerduell geht wohl nicht
mehr! In Wehrden treffen mit den
Türken und Naßweiler die
Punktelieferanten der Liga
aufeinander. Beide Mannschaften
warten seit Monaten auf einen
Punktgewinn und stehen deshalb zu
recht am Tabellenende. AY Yildiz hat
schon die gesamte Serie immer
wieder Personalsorgen und könnte
ohne Unterstützung der AH nicht
überleben. An diesem Sonntag bietet
sich nun die große Möglichkeit, den
zweiten Saisonsieg zu feiern.
Naßweiler verfolgt natürlich das
gleiche Ziel. Unsere Nachbarn warten
seit der Winterpause auf einen
Punktgewinn. In Wehrden gibt es
wohl die letzte Möglichkeit daran
etwas zu ändern. Beide
Mannschaften leben mit der
Hoffnung auf einen Dreier aber, nur
eine wird am Ende feiern können.

DJK Püttlingen - SV Wehrden
Die Gastgeber haben sich bis auf den
dritten Tabellenplatz vorgekämpft.
Nun wartet aber ein schweres
Heimspiel, der diese gute Plazierung
gefährden könnte. Die DJK wirkt sehr
stabil und hat in der Offensive einige
Spieler, die dem Gast weh tun
könnten. Mit einem weiteren
Heimsieg könnte Püttlingen den
dritten Tabellenplatz absichern.
Wehrden hat in der Rückrunde
gezeigt, dass man eine gute
Mannschaft hat. Die Truppe besitzt
Qualität und kann an guten Tagen
tollen Fußball spielen. Was der
Mannschaft fehlt, ist noch die
Konstanz dies jede Woche zu zeigen.
In Püttlingen ist der Gast mit seiner
starken Offensive nicht chancenlos.
Aus Nikolauser Sicht wäre ein
Gästesieg ein tolles Resultat.
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ATSV Saarbrücken - SV Ludweiler
Der Tabellenzweite steht an diesem
Sonntag vor einer leichten
Heimaufgabe gegen Ludweiler. Die
Mannschaft macht seit Wochen seine
Hausaufgaben, ist aber weiter auf
einen Ausrutscher der Lauterbacher
angeweiesen. Saarbrücken wird
mehr vor einer Spielabsage zittern,
als vor dem Gegner. Ludweiler
konnte gegen Naßweiler nach
längerer Zeit wieder einmal gewinnen
und damit den Abstand zum
Tabellenende vergrößern. In den
letzten Wochen hatte man aber
gerade auswärts einige
Personalprobleme . Viele
Spielabsagen sollte man sich aber im
Saisonendspurt nicht mehr leisten.
Für Ludweiler geht es in Saarbrücken
nur darum, die Niederlage in Grenzen
zu halten.

ESV Saarbrücken - VFB Luisenthal
Die Saarbrücker haben im Heimspiel
gegen Fürstenhausen eine lange
Niederlagenserie gebrochen. Der
Erfolg sollte dem Gastgeber neuen
Schwung verleien, um im
Saisonendspurt weitere Erfolge zu
feiern. Mit Luisenthal kommt an
diesem Sonntag aber ein stärkeres
Kaliber zum ESV, zwar hat der Gast
nach der Winterpause deutlich
nachgelassen, sollte aber immer
noch stark genug sein, hier zu
gewinnen. Luisenthal braucht die
Punkte, um den dritten Tabellenplatz
zu sichern. Wenn man die
Eisenbahner aber auf die leichte
Schulter nimmt, könnte es ein böses
Erwachen geben. Die SGN hofft
natürlich auf einen Ausrutscher der
Gäste.

FSV Lauterbach - FC Dorf im Warndt
Für Lauterbach wird es so langsam
wirklich ernst. Jeder kleine
Ausrutscher kann im Titelrennen
fatale Folgen haben. Gegen Dorf im
Warndt wartet auf die Gastgeber eine
nichht ganz leichte Aufgabe.
Spielerisch ist Lauterbach eine klasse
besser, könnte aber von der
Warndtdörfer Kampfkraft vor
Probleme gestellt werden. Trotzdem
sollte die Offensivpower reichen, um
hier drei Punkte zu behalten. Dorf im
Warndt hat sich im Waldeck als
unbequemer Gegner vorgestellt, mit
dieser Einstellung wird man auch
versuchen in Lauterbach für eine
Überraschung zu sorgen. Unser
Nachbar kann befreit aufspielen und
mit einem Sieg für eine große
Sensation sorgen.

SC Fenne - SV Klarenthal
Auch wenn es in diesem Derby um
nicht mehr viel geht, wird es
ordentlich zur Sache gehen. Beide
Mannschaften hängen im
Tabellenmittelfeld fest, könnten aber
mit einem Derbysieg die Saison noch
etwas retten. Die Fenner haben den
Heimvorteil auf ihrer Seite, der für
einen kleinen Vorteil sorgen könnte.
Die Mannschaft hat zuletzt
wechselhafte Leistungen gezeigt und
ist deshalb nur schwer
einzuschätzen. Der Gast ist in seinem
Spiel sehr vom Torjäger Bülbüll
abhängig. Hat der Mittelstürmer
einen guten Tag, ist Klarenthal für alle
Mannschaften gefährlich. Auf der
Fenne ist ein knappes Derby zu
erwarten.

SC AY Yildiz - SV Naßweiler
Mehr Kellerduell geht wohl nicht
mehr! In Wehrden treffen mit den
Türken und Naßweiler die
Punktelieferanten der Liga
aufeinander. Beide Mannschaften
warten seit Monaten auf einen
Punktgewinn und stehen deshalb zu
recht am Tabellenende. AY Yildiz hat
schon die gesamte Serie immer
wieder Personalsorgen und könnte
ohne Unterstützung der AH nicht
überleben. An diesem Sonntag bietet
sich nun die große Möglichkeit, den
zweiten Saisonsieg zu feiern.
Naßweiler verfolgt natürlich das
gleiche Ziel. Unsere Nachbarn warten
seit der Winterpause auf einen
Punktgewinn. In Wehrden gibt es
wohl die letzte Möglichkeit daran
etwas zu ändern. Beide
Mannschaften leben mit der
Hoffnung auf einen Dreier aber, nur
eine wird am Ende feiern können.

DJK Püttlingen - SV Wehrden
Die Gastgeber haben sich bis auf den
dritten Tabellenplatz vorgekämpft.
Nun wartet aber ein schweres
Heimspiel, der diese gute Plazierung
gefährden könnte. Die DJK wirkt sehr
stabil und hat in der Offensive einige
Spieler, die dem Gast weh tun
könnten. Mit einem weiteren
Heimsieg könnte Püttlingen den
dritten Tabellenplatz absichern.
Wehrden hat in der Rückrunde
gezeigt, dass man eine gute
Mannschaft hat. Die Truppe besitzt
Qualität und kann an guten Tagen
tollen Fußball spielen. Was der
Mannschaft fehlt, ist noch die
Konstanz dies jede Woche zu zeigen.
In Püttlingen ist der Gast mit seiner
starken Offensive nicht chancenlos.
Aus Nikolauser Sicht wäre ein
Gästesieg ein tolles Resultat.
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SGN im Derby wieder auf Erfolgsspur!

24. SPIELTAG

Nach zwei unglücklichen Niederlagen hat
die SGN im Warndtderby gegen den FC
Dorf im Warndt die passende Antwort
gegeben.
Obwohl wir gegen den Nachbarn nicht
ganz an die guten Leistungen der
vergangenen Wochen herankamen,
reichte es zu einem verdienten 3:1
Heimerfolg.

Vielleicht kann man zur Zeit keine
konstanten Leistungen von der
Mannschaft erwarten, denn unser Trainer
muss seit der Winterpause jede Woche
eine neue Mannschaft auf den Platz
zaubern. Nach der Partie in Püttlingen
waren weitere drei verletzte Spieler zu
ersetzen. Mit Tobias Schmitt und Lukas
Feller fiel die halbe Viererkette aus. In der
Offensive mußte Oliver Jochum auf
Carsten Bick verzichten. Zum Glück
konnte er in diesem Bereich wieder auf
Raphael Eisenbarth zurückgreifen, der
seine Verletzung auskuriert hatte. In der
Defensive sollten Lukas Kursatz und Jens
Mörsdorf die entstandenen Löcher
stopfen. Trotz der Umstellungen
erwischte die SGN im Waldeck den
besseren Start. Der Gastgeber machte

sofort Druck und übernahm ab der ersten
Minuten die Spielkontrolle. Die
Warndtdörfer zogen sich zunächst weit in
die eigene Hälfte zurück und versuchten
zunächst ohne Schaden zu bleiben. Die
Gäste sind in den vergangenen Wochen
durch eine gute Serie bis auf zwei Punkte
an die SG herangerückt und sahen nun
sogar die Möglichkeit, mit einem Erfolg an
den Nikolausern vorbeizuziehen. Wie sie
dies aber umsetzen wollten, war zunächst
nicht zu erkennen. St. Nikolaus erspielte
sich bereits in den ersten 10 Minuten drei
gute Chancen. So scheiterte Philipp
Laduga nach einem weiten Einwurf von
Andreas Engel an der Latte. Zwei Minuten
später brannte es dann wieder im
Gästestrafraum. Nach einer Flanke von
links stand Lukas Guillaume am zweiten
Pfosten ganz frei, schoss aber einen
Abwehrspieler auf der Torlinie an. Bei der
dritten Möglichkeit reagierte Sascha
Müller im FC Kasten sehr gut und lenkte
einen Schuss von Philipp Laduga um den
Pfosten. Die Anfangsphase erinnerte
stark an die letzten beiden Spiele, in
denen wir auch eine Unmenge an
Chancen hatten. Vom Warndtdorf war in
der Offensive nur wenig zu sehen, die
Gäste versuchten mit langen Bällen das

SG St. Nikolaus - FC Dorf im Warndt 3:1
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Spielfeld zu überbrücken, fanden
damit aber keinen Weg in unseren
Strafraum. Die neu
zusammengestellte SGN Abwehr
hielt dicht und damit unser Spiel auf
Kurs. In der 22. Minute drückte sich
unsere Überlegenheit dann auch im
Resultat aus. Nach einem weiten Ball
in den Warndtdörfer Strafraum
reagierte Lukas Guillaume am
schnellsten und köpfte die Flanke
zum 1:0 ins kurze Eck. Die Führung
brachte dann die nötige Sicherheit in
unser Spiel. St. Nikolaus kontrollierte
den Ball und damit auch die Partie.
Die Gäste versuchten sich zwar aus
der eigenen Hälfte zu lösen, fanden
dabei aber im eigenen Spiel nicht die
technischen Mittel. Einfach nur lange
Bälle nach vorne zu schlagen, um
dann hinterherzulaufen, ist auch in
dieser Liga meist zu wenig. So war es
eigentlich nur logisch, dass
irgendwann der zweite Treffer fallen
musste. Nachdem die Roten
zunächst noch erfolglos blieben,
zeigte Raphael Eisenbarth in der 37.
Minute, warum er für uns schon so
wichtig ist. Unser Stürmer eroberte
auf der rechten Seite den Ball,
umspielte drei Gäste wie nichts und

knallte den Ball aus 15 Meter in den linken
Winkel. Solch eine einzige Aktion macht
oft den Unterschied zwischen einer
Niederlage in Püttlingen und einem Sieg
gegen Dorf im Warndt. Mit dem 2:0 ging
es dann auch in die Pause.
Nach dem Wechsel war die SGN wild
entschlossen den Sack frühzeitig
zuzumachen. St. Nikolaus drückte sofort
wieder aufs Tempo, scheiterte aber in der
47. Minute das zweite Mal am Aluminium.
Daniel Getrey zog vom Strafraum ab, traf
aber nur den rechten Pfosten. In dieser
Szene hatte der Gast viel Glück, konnte
sich dann aber bei ihrem Torhüter
bedanken, dass sie weiter im Spiel
blieben. In der 53. Minute hielt Sascha
Müller einen Volleyschuß von Philpp
Laduga aus kurzer Entfernung
sensationell. Dorf im Warndt überstand
diese Phase und kam Mitte der zweiten
Hälfte etwas besser in die Partie. St.
Nikolaus verlor etwas seine Linie und ließ
sich zu weit zurückfallen. Der Gast wurde
stärker und hatte dann Pech, dass ein
Treffer nicht anerkannt wurde. Nach einer
Ecke landete der Ball in unserem Kasten,
der Schiedsrichter sah aber vorher ein
Foulspiel an Christian Ney. Bei der
nächsten Aktion war es dann aber um die

Nikolauser geschehen. Kevin Schuler
zirkelte in der 75. Minute einen Freistoß
aus 20 Meter ins linke obere Eck. Die
Gäste witterten ihre Chance und
verstärkten noch einmal den Druck. Die
Gastgeber standen nun viel zu tief und
konnten froh sein, dass der Gegner
unsere Passivität nicht konsequent
ausnutzte. So blieb es bis in die
Schlussphase hinein bei der knappen
Nikolauser Führung. Erst ein Konter in der
Nachspielzeit sorgte dann bei den Roten
für Entspannung. Nach einer Flanke von
Mirko Diesinger traf Christian Meier aus
fünf Meter mit dem Kopf zum 3:1.

Damit blieben die Derbypunkte im
Waldeck und ein wichtiges Saisonziel
wurde erreicht.
Der Nikolauser Sieg war verdient, durch
die schlechte Chancenverwertung
machte es die SGN aber unnötig
spannend.
In den nächsten Wochen geht es nun
darum, mit weiteren Siegen den dritten
Platz zu erreichen und damit die Saison
zu einem guten Abschluss zu bringen.

Kader
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Neues von den Kid’s der F- und D-Junioren

KIDS-NEWS
Ludweiler 2 – SG Warndt 1 2:0
Unsere 1. Mannschaft trat im ersten Spiel gegen die 2. Mannschaft von Ludweiler an
und versuchte so gut es geht mitzuhalten. Was bei dem Gegner aus Ludweiler

durchaus schwer ist, da beide F-Jugend Teams riesiges Potenzial haben. Doch man sah
trotz der schwächeren Mannschaft gut aus und erkämpfte sich immer mal wieder eine
Großchance nach der anderen. Gianluca Nussbaum setzte sich immer wieder gut durch
und scheiterte immer wieder knapp am Tor. Je länger das Spiel dauerte, umso stärker
wurde Ludweiler und die Gegenwehr von unserer Seite ließ nach. Jana Krieger hatte leider
auch nicht ihren besten Tag erwischt und so endete die Partie 2:0.
Ludweiler 1 – SG Warndt 1 7:0
Im 2. Spiel trat man gegen die Erste Mannschaft von Ludweiler an und – machen wir es
kurz – wir waren chancenlos. Ludweiler erteilte uns eine Lektion und wir taten alles, um so
schlecht wie möglich auszusehen. Manch einer unserer Jungs vergaß alles Gelernte und
musste von den Trainern Markus Biehl und Sascha Gerner ferngesteuert zum Decken und
Laufen bewegt werden. Das Spiel endete 7:0.
Fechingen – SG Warndt 2 2:0
Die 2. Mannschaft von uns trat im ersten 1. Spiel gegen Fechingen an. Offensiv an diesem
Tag enorm geschwächt, war es ein ziemlich ausgeglichenes Spiel ohne wirkliche
Torchancen. Man schläferte sich gegenseitig ein und prombt passierte es gleich 2 Mal
hintereinander. Je ein Abwehrspieler und unser sonst so starke Torwart Matty Henne
erwischte es und fielen in den „Tiefschlaf“. Der gegnerische Stürmer bedankte sich und
schob 2 mal den Ball ins Tor. Das Spiel endete 2:0 für Fechingen.
Ludweiler 2 – SG Warndt 2 4:0
Im 2. Spiel traf man auf die 2. Mannschaft von Ludweiler. Unsere Kids gingen auf dem
Zahnfleisch. Jonathan Hartmann, der in unserer ersten Mannschaft aushalf, hatte in
diesem Spiel einen pfeilschnellen Gegenspieler, der ihn immer wieder zu enormen
Laufduellen aufforderte. Da war die Luft für die Offensive knapp. Til Ernst fehlte damit ein
Anspielpartner und Marlon Rink war gezwungen, die Bälle lang nach vorne zu spielen.
Auch die Unterstützung von Gianluca und Anjali Markandu half nichts. Auch wenn Anjali
Markandu an diesem Tag kaum einen Zweikampf verlor, reicht ein Spieler nicht zum Sieg.
Ludweiler kombierte uns aus und konnte unsere wenige Auswechselmöglichkeiten
geschickt nutzen und schaffte ein klares und gerechtes 4:0.

SG Warndt - SV Bübingen 2:1
Mit den Ausfällen und dem starken Gegner vor der Brust war klar, dass auf die SG
ein ganz harter Samstag wartet. Bei Ballbesitz war der Plan mit unseren schnellen

Stürmern direkt umzuschalten und so auf kürzestem Weg in den Bübinger Strafraum zu
kommen. Das funktionierte von der ersten Minute an so gut, dass man schon nach 10
Minuten die Fragezeichen in den Bübinger Augen sah. Die Gäste waren auf so einen
Gegner nicht vorbereitet und fanden in 60 Minuten nur ganz selten eine brauchbare
Lösung. Aus dem Spiel heraus dauerte es bis zur 20 Minute ehe man einmal gefährlich vor
unser Tor kam. Dabei handelte es sich aber weniger um herausgespielte Chancen als um
Weitschüsse. Dabei zeigte aber Jason Graf, dass er an diesem Samstag mehr als nur ein
Ersatztorhüter war. Nachdem wir uns auf den Gegner eingestellt hatten, kamen wir auch in

der Offensive immer besser in die Aktionen. Unsere
Kinder eroberten immer mehr Bälle und lösten sich
spielerisch aus der eigenen Hälfte. Es war wirklich
sehr gut, wie sich die Mannschaft mit flachem
schnellen Spiel vom Druck befreite und erste
Nadelstiche setzte. In dieser Phase war Bübingen
eigentlich nur bei einer Serie von Eckbällen
gefährlich. In der 23. Minute war die SG Warndt dann
das erste Mal richtig gefährlich vorm Bübinger Tor.
Nach einer tollen Kombination scheiterte zunächst
Hamza Bouzalim am Torwart, den Nachschuss setzte
Luca Oberhauser knapp neben den Pfosten. Was in
dieser Situation nicht klappte, ging drei Minuten
später richtig auf. Nach einem Zuspiel von Sean
Markandu setzte sich Luca Oberhauser im Laufduell
durch und traf zum 1:0. Auch wenn Bübingen mehr
Spielanteile hatte, war die Führung durch die
besseren Chancen für uns verdient. Ein wichtiger
Faktor für die gute Leistung bis dahin war die
Tatsache, dass wir die Außenpositionen komplett
zustellten. Gian Luca Lingenfelder und Sidney
Burgard nahmen ihre Gegenspieler aus dem Spiel
und sorgten damit das Bübingen kaum Chancen
über die Flügel bekam. War die Halbzeitführung
schon eine kleine Überraschung, wurde die zweite
Hälfte dann komplett zu einem genialen SG Spiel. Oft
ist es ja so, dass der Favorit sich irgendwann
durchsetzt und ein Spiel noch gewinnt. Das es
diesmal anders kam, lag an einer bärenstarken
zweiten Hälfte, in der sich die Kinder noch einmal
steigerten. Bübingen kam die ersten 10 Minuten
überhaupt nicht mehr gefährlich vor unser Tor und
konnte eigentlich froh sein, dass wir unsere eigenen
Konter nicht konsequent zu Ende spielten. So blieb
die Partie ganz eng und drohte Mitte der zweiten
Hälfte zu kippen. Nach einem der ganz wenigen
Stellungsfehler in unserer Abwehr kam der Gast in
der 44. Minute zum 1:1. Nachdem zunächst Jason
Graf einen Schuss noch abwehren konnte, kamen wir
beim Nachschuss zu spät. Wer nun aber glaubte, das
Spiel würde seinen normalen Verlauf nehmen rieb
sich verwundert die Augen. Die SG Warndt knickte
nicht ein und kam nur fünf Minuten später zum 2:1.
Hamza Bouzalim setzte sich im Strafraum gegen
zwei Abwehrspieler durch und traf mit links ins lange
Eck. Allein diese Aktion zeigte, welchen Wert unser
kleiner Stürmer für diesen Jahrgang hat. In der
Schlussphase hatten wir dann auch einmal das Glück
des Tüchtigen, als der Gegner einen Strafstoß an den
Pfosten schoss.
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Jugendleiter SGN

Aktuelles aus der Jugendspielgemeinschaft
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Markandu setzte sich Luca Oberhauser im Laufduell
durch und traf zum 1:0. Auch wenn Bübingen mehr
Spielanteile hatte, war die Führung durch die
besseren Chancen für uns verdient. Ein wichtiger
Faktor für die gute Leistung bis dahin war die
Tatsache, dass wir die Außenpositionen komplett
zustellten. Gian Luca Lingenfelder und Sidney
Burgard nahmen ihre Gegenspieler aus dem Spiel
und sorgten damit das Bübingen kaum Chancen
über die Flügel bekam. War die Halbzeitführung
schon eine kleine Überraschung, wurde die zweite
Hälfte dann komplett zu einem genialen SG Spiel. Oft
ist es ja so, dass der Favorit sich irgendwann
durchsetzt und ein Spiel noch gewinnt. Das es
diesmal anders kam, lag an einer bärenstarken
zweiten Hälfte, in der sich die Kinder noch einmal
steigerten. Bübingen kam die ersten 10 Minuten
überhaupt nicht mehr gefährlich vor unser Tor und
konnte eigentlich froh sein, dass wir unsere eigenen
Konter nicht konsequent zu Ende spielten. So blieb
die Partie ganz eng und drohte Mitte der zweiten
Hälfte zu kippen. Nach einem der ganz wenigen
Stellungsfehler in unserer Abwehr kam der Gast in
der 44. Minute zum 1:1. Nachdem zunächst Jason
Graf einen Schuss noch abwehren konnte, kamen wir
beim Nachschuss zu spät. Wer nun aber glaubte, das
Spiel würde seinen normalen Verlauf nehmen rieb
sich verwundert die Augen. Die SG Warndt knickte
nicht ein und kam nur fünf Minuten später zum 2:1.
Hamza Bouzalim setzte sich im Strafraum gegen
zwei Abwehrspieler durch und traf mit links ins lange
Eck. Allein diese Aktion zeigte, welchen Wert unser
kleiner Stürmer für diesen Jahrgang hat. In der
Schlussphase hatten wir dann auch einmal das Glück
des Tüchtigen, als der Gegner einen Strafstoß an den
Pfosten schoss.

Unser Jugendleiter und Trainer
ist Ansprechpartner für alle
Fragen der Jugendspielge-
meinschaft sowie Fragen zum
Training der F-Junioren.

Jugendleiter SGN
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JUGEND

SV KLARENTHAL Jugend e.V.

Pl. Name 23. Sp.tag März Ges.

1 Christian Ney 6 15 118
2 Daniel Getrey 6 15 117
2 Bernd Brandenburg 6 16 117
4 Carsten Bick 5 15 116
4 Frank Engel 6 15 116
4 Torsten Schreiner 6 15 116
4 Timo Brandenburg 6 15 116
4 Hermann Knauth 6 17 116
9 Oliver Jochum 6 15 115
9 Thomas Wadlan 6 16 115
11 Marvin Wopp 6 14 113
12 Tim Pfortner 6 14 111
13 Pascal Schiel 5 15 109
13 Lars Wadlan 6 15 109
13 Armin Meier 6 15 109
16 Dominik Pfortner 6 14 107
17 Maximilian Grigull 3 13 106
17 Dennis Schorfheide 4 13 106
17 Stefan Bachelier 4 14 106
17 Philipp Laduga 6 15 106
21 Markus Biehl 4 13 105
22 Christian Meier 5 14 104
23 Lukas Feller 2 11 103
23 Mario Tissino 6 15 103
23 Lukas Guillaume 5 14 103
26 Philipp Kron 5 13 102
27 Marc Erb 4 12 101
27 Mike Schwarz 5 14 101
29 Stefan Wagner 5 14 99
29 Dirk Legrom 5 14 99
31 Manuel Meier 5 10 97
32 Andreas Engel 3 10 86
33 Dominik Verch 5 9 79
34 Kevin Tissino 5 9 76
35 Tobias Schmitt 5 7 69

ExpertentippDemnächst:

So langsam neigt sich auch diese Saison
dem Ende zu. Wenn wir den dritten Platz
noch erreichen wollen, sollten wir alle Spiele
noch gewinnen. Auf diesem Weg sind wir -
nach dem Erfolg der Püttlinger gegen
Lauterbach - auf fremde Hilfe angewiesen.
Um so wichtiger wäre es, wenn wir unsere
eigenen Hausaufgaben lösen würden. Eine
dieser Aufgaben wartet am Sonntag in
Klarenthal auf uns. Zwar haben wir gegen
den Gastgeber seit Jahren eine gute Bilanz,
leicht wird die Aufgabe aber nicht. Das
Klarenthaler Spiel ist hauptsächlich auf ihren
Mittelstürmer ausgerichtet. Auch wenn
Kemal Bülbül nicht wie ein Torjäger aussieht,
verblüfft er seit Jahren mit seiner
Torjägerquote. Der Stürmer ist rund um den
Strafraum sehr gefährlich und immer in der
Lage, ein Spiel zu entscheiden. Klarenthal hat
aber auch noch andere Waffen, auf die wir
achten müssen. Die Mannschaft ist
ausgeglichen besetzt und nicht leicht zu
spielen. Fakt ist, dass wir uns keinen
Ausrutscher mehr erlauben dürfen, sonst
könnten noch mehr Mannschaften von hinten
kommen und uns überholen. Die ganze
Saison läuft nicht wirklich rund für die
Nikolauser, weniger wie Platz fünf wäre aber
dann doch schon sehr bescheiden. Also in
der Endphase noch einmal volle
Konzentration um das Beste aus diesem
Spieljahr herauszuholen. In Klarenthal hoffen
unser Aktiven wieder auf die tolle
Unterstützung ihrer Fans.

Besuchen Sie uns auch auf Facebook:
www.facebook.com/SGN1926
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- kalte Platten
- warme / kalte Buffets
- komplette Menues
- u. vieles mehr...

- plats froids
- Buffet chaud / froid
- Menu complets
- et beaucoup plus...

Öffnungszeiten:
Montag - Samstag

Nach vorheriger telefonischer
Vereinbarung

Ouvert:
Lundi - Samedi
Après accord tel.

Prealable

Telefon: +49 6809 / 7648

Susanne Rauls eK
Metzgermeisterin / Chef-Boucher

Bremerhof 51
66352 Großrosseln-Naßweiler

M. Roth
Dorf im Warndt

Tel. 0 68 09 / 8 48

Fleischer Fachgeschäft
Partyservice

Familienfeste und Partys sind
keine Not!

Denn es hilft der Partyservice
SCHWEINISCH

GUT !!!

Apotheker
Andreas Weiter
66333 Ludweiler

Völklinger Straße 47

Sonnen-Apotheke

Ihre Beratungsapotheke
mit Lieferservice

kostenlose Hotline
0800 / 4173600




